
„Ich bin grunzdumm und gemein, sonst könnt’ ich ja kein Jäger sein“ 
 

DNF 287 
 
Aus dem Minett 
 
Differdingen. - Weil sie die Hasen und Kaninchen dank ihres Know-how als Heger und 
Pfleger inzwischen fast gänzlich ausgerottet haben, müssen sich die Luxemburger Jäger 
notgedrungen auf anderes Kleinwild einschießen. Nachdem vor einiger Zeit ein 
exzellenter Blattschuß einen Angelsberger Schäferhund niedergestreckt hatte (DNF 
berichtete), begab sich der Feierkrop-Reporter, in eine kugelsichere Weste gehüllt, 
dieser Tage nach Differdingen. Dort, an den wildromantischen Ufern der Korn, hatte er 
die große Ehre, zwei Jäger anzutreffen, die sich beide in der Disziplin der Hundetötung 
bzw. Schwerverletzung ausgezeichnet haben. Nachstehend unser Exklusivinterview. 
 
DNF: Waidmannsheil, ihr tapf’ren Jägersleut’. Ihr seid also die noblen Schützen, von denen man im 
ganzen Land erzählt. Wem von euch beiden gebührt denn das Verdienst, auf dem Differdinger 
Bann, im sogenannten „Matendall“,  einen Hund erlegt zu haben, der sich - acht Meter von seiner 
Herrin entfernt - vergnügt  in einem Kleefeld tummelte? 
 
Jäger 1: Das war ich, mein Herr, und es war zum Totlachen, wie die Dame dann dreinschaute, 
nachdem ich das nichtsnutzige Vieh abgeknallt hatte. Hi hi hi. 
 
Jäger 2: Und ich bin jener, der am vergangenen 1. September in einem Maisfeld nahe dem 
Stengercherswee von meinem Jeep aus einen englischen Windhund zielgenau ins Bein schoß und 
daraufhin dem Hundebesitzer noch tüchtig die Leviten las, weil er den Köter nicht an der Leine 
geführt hatte. Ha ha ha.  
 
DNF: Ihr Herren Jäger, wir möchten euch selbstverständlich nicht zu nahe treten, aber habt ihr im 
kurzen Menschenleben nichts besseres zu tun als Mord und Totschlag? Seht doch mal, hier im 
Walde umarmen sich Liebespaare, rüstige Rentner spazieren hier und genießen die herrliche 
Natur... 
 
1. Jäger: Die haben in unserem Revier nichts zu suchen. Wenn ich noch mal ein Liebespaar oder 
einen Rentner erwische, der mir die Rehe verscheucht, dann geht’s denen wie den blöden Hunden. 
Päng! 
 
2. Jäger: Päng päng. So sind wir Jägersleut’ halt. Nur Blut tut uns gut, und unser Schrot bringt 
den Tod! 
 
1. Jäger: Jeder Schuß ist ein Hochgenuß! Waidmannsheil macht uns geil! 
 
DNF: Aber meine Herren! Gibt es denn nicht schon genug Elend in der Welt? Erdbeben in der 
Türkei oder in Taiwan, Flüchtlingsheere, Hungersnöte... 
 
1. Jäger: Wir wissen nicht, was in der Zeitung steht. Denn das einzige, was wir lesen können, sind 
Fährten. Päng. 
 
DNF: Andere Leute gehen ins Theater oder ins Kino, sie bestellen ihren Garten, sie sammeln 
Briefmarken... Gibt es denn nichts, was euch interessiert. Habt ihr keine liebe Frau zu Hause? 
  
1. Jäger: Wir kriegen nur ‘nen Ständer, bei einem toten Sechzehnender... 
 
DNF: Ihr seid einfach zum Kotzen. 
 
2. Jäger (singt): Ich bin grunzdumm und gemein, sonst könnt’ ich ja kein Jäger sein... 
 
1. Jäger: Und jetzt verpiß dich, du Zeitungsarsch, sonst knallt’s! 
 
Interview: Hildy Johnson 

 


